
Auch wenn sich die wirtschaftliche Erholung positiv in der Zahl der Unternehmensin-
solvenzen niederschlägt: 2010 gingen nach Angaben der Auskunftei Bürgel noch
32.000 Unternehmen in die Insolvenz. Bei den Pleiten nach Firmenstruktur fällt auf,
dass 41,7 % der Firmeninsolvenzen auf das Konto von Einzelunternehmen und 36,4
% auf das von GmbHs gehen. Obwohl Mitglieder von Verbundgruppen im Durch-
schnitt wirtschaftlich stabiler sind, als Unternehmen, die keiner Kooperation angehö-
ren – so das Ergebnis einer Studie des Centrums für angewandte Wirtschaftsfor-
schung Münster -, sehen sich die Kooperationen des Mittelstandes immer wieder mit
Mitgliederinsolvenzen konfrontiert.

Fungiert die Verbundgruppe dabei als Zentralfakturierer oder Zentralregulierer, stel-
len sich neben den ohnehin schon komplizierten Fragen zu den Rechten und Pflich-
ten im Insolvenzfall eine Vielzahl von besonderen Problemen, die es zu bewältigen
gilt.

 Was ist mit der im Rahmen der Zentralregulierung/Zentralfakturierung geliefer-
ten Ware? Kann diese zurückgeholt werden?

 Wurde ein wirksamer Eigentumsvorbehalt vereinbart bzw. die entsprechenden
Rechte vom Vertragslieferanten abgetreten?

 Wie macht man Eigentumsrechte dem Insolvenzverwalter gegenüber geltend?
 Kann der Insolvenzverwalter Zahlungen an die Verbundgruppe anfechten?
 Welche Konsequenzen hat eine Insolvenz auf den Gesellschafterstatus des

Anschlusshauses?
 […]

Die drei Seminare richten sich an die Geschäftsführer/Vorstände sowie die für die
Zentralregulierung/Zentralfakturierung zuständigen Mitarbeiter der Verbundgruppen-
zentralen und möchten die wirtschaftliche Krise des Mitgliedes aus rechtlicher und
betriebswirtschaftlicher Sicht darstellen und für den Fall der Mitgliederinsolvenz

Aktiv-Seminar
VERBUNDGRUPPEN UND INSOLVENZRECHT

Themen u.a.:

- Basics Insolvenzrecht
- FAQ Mitgliederinsolvenzen: Sie fragen, wir antworten!
- Präventivmaßnahmen

- 3 Termine: Hannover, Köln, Würzburg
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Maßnahmen aufzeigen. Die Teilnehmer erfahren, wie sie sich richtig verhalten und
was sie tun können, wenn ihr Geschäftspartner/Mitglied auf eine Krise zusteuert
oder sich bereits in einer solchen befindet.

Als besonderes Angebot räumen wir den Teilnehmern der Seminare die Mög-
lichkeit ein, im Vorfeld der Veranstaltung konkrete Fragen zu Sachverhalten
oder Verfahren zu stellen. Hierauf werden die Referenten dann im Rahmen der
Aktiv-Seminare eingehen.

Als Referenten stehen den Teilnehmern ausgewiesene Insolvenzrechtsexperten des
ServiCon Anwaltsnetzes zur Verfügung, die neben der fachlichen Expertise das Ge-
schäft der Verbundgruppenzentralen, insbesondere die Zentralfakturierung und
Zentralregulierung, kennen und rechtlich bewerten können.

Die Teilnehmerzahl ist jeweils auf 20 begrenzt.

Weitere Einzelheiten zum Tagungsablauf und den Anmeldeformalien finden Sie auf
den nächsten Seiten.



• Hannover Dienstag, 01. März 2011, 09:00 – 14:00 Uhr

Mercure Hotel Hannover Mitte
Postkamp 10
30159 Hannover
Tel.: 0511 / 473900
Infos und Anfahrt unter www.mercure.com

• Würzburg Mittwoch, 09. März 2011, 09:00 – 14:00 Uhr

Hotel Amberger, Fam. Amberger
Ludwigstraße 17-19
97070 Würzburg
Tel.: 0931 / 35100
Infos und Anfahrt unter www.hotel-amberger.de

• Köln Mittwoch, 23. März 2011, 09:00 – 14:00 Uhr

NH Hotel Köln-Media Park
Im MediaPark 8 b
50670 Köln
Tel.: 0221 / 27150
Infos und Anfahrt unter www.nhhotels.de

TAGUNGSORTE, DATEN



ab 9.30 h Eintreffen der Teilnehmer, Begrüßungskaffee

10.00 h Begrüßung und Einführung in das Thema
RA Dr. Marc Zgaga, ServiCon Service & Consult eG, Köln

10.15 h Basics Insolvenzrecht für Verbundgruppen
Hannover: RA Dr. Volker Römermann, Römermann Rechtsan-

wälte AG, Hannover
Köln: RAe Bernd Krollzig, Holger Bußkamp, Alpmann

Fröhlich Rechtsanwälte, Münster
Würzburg: RA Alexander Stahl, BFP Wirtschaftssozietät, Würz-

burg

11.15 h Kaffeepause

11.30 h FAQ Mitgliederinsolvenzen
Hannover: RA Dr. Volker Römermann, Römermann Rechtsan-

wälte AG, Hannover
Köln: RAe Bernd Krollzig, Holger Bußkamp, Alpmann

Fröhlich Rechtsanwälte, Münster
Würzburg: RA Alexander Stahl, BFP Wirtschaftssozietät, Würz-

burg

13.00 h Mittagsimbiss

14.00 h Ende der Veranstaltung

AGENDA



Seminargebühr

Die Seminarkosten betragen pro Teilnehmer EUR 160,00 zzgl. 19 % MwSt. Bei An-
meldung von 2 oder mehr Teilnehmern aus einer Verbundgruppe betragen die Se-
minarkosten für jeden weiteren Teilnehmer EUR 130,- zzgl. 19 % MwSt.

Anmeldebedingungen

Die Teilnahmegebühr beinhaltet die Kosten für eine Kaffeepause, Erfrischungsge-
tränke sowie einen Mittagsimbiss und die Tagungsunterlagen.

Bitte beachten Sie die nachfolgenden Anmeldefristen:

Hannover bis spätestens 15.02.2011
Würzburg bis spätestens 23.02.2010
Köln bis spätestens 09.03.2011

Nach diesen Terminen werden Stornierungen mit 50 % in Rechnung gestellt. Eine
Vertretung des Teilnehmers durch einen anderen Mitarbeiter ist jederzeit möglich.

Eine Teilnahmebestätigung werden wir Ihnen mit der Rechnung ca. 2 Wochen vor
dem jeweiligen Seminar-Termin zukommen lassen.

Ansprechpartner

RA Dr. Marc Zgaga, Telefon: 0221 – 35 53 71-39, m.zgaga@ServiCon.de
Sabrina Massow, Telefon: 0221 - 35 53 71-31, s.massow@servicon.de

ALLGEMEINE HINWEISE



PER TELEFAX: 0221 / 35 53 71-50
ServiCon Service & Consult eG
Frau Sabrina Massow
Agrippinawerft 26

50678 Köln

ANMELDUNG

Zum Aktiv-Seminar " Verbundgruppen und Insolvenzrecht "

melden wir folgende Personen verbindlich an:

1.

Name, Vorname (Termin bitte nebenstehend ankreuzen)
2.

Name, Vorname (Termin bitte nebenstehend ankreuzen)
3.

Name, Vorname (Termin bitte nebenstehend ankreuzen)

O 01. März 2011, Hannover

O 09. März 2011, Würzburg

O 23. März 2011, Köln

Bitte deutlich schreiben!

.......................................................................................
Datum Stempel/Unterschrift
(Die Anmeldung ist ohne Unterschrift nicht gültig.)

Absender / Rechnungsan-
schrift:

Unternehmen

Ansprechpartner

Postfach/Straße

PLZ/Ort

Telefon


